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(54) Scharnier

(57) Die Erfindung betrifft ein Scharnier (12) mit ei-
ner wandseitigen und einer türseitigen Befestigungsein-
richtung (22) zur Befestigung des Scharniers (12) an ei-
ner Wand (10) und an einer Tür (11), wobei die Befesti-
gungseinrichtungen (22) in in der Wand (10) und in der
Tür (11) vorgesehene Aufnahmeöffnungen einsetzbar
sind und die Befestigungseinrichtungen (22) zwei ge-

geneinander verschiebbare Teile aufweisen. Ferner be-
trifft die Erfindung ein Scharnier (12) mit einer wandsei-
tigen und einer türseitigen Lasche (23), wobei die La-
schen (23) zwei voneinander unabhängige Justierein-
richtungen zur Justage in zwei verschiedene Richtun-
gen aufweisen. Außerdem betrifft die Erfindung eine
Duschkabine mit solchen Scharnieren (12)
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Scharnier mit einer
wandseitigen Befestigungseinrichtung und einer türsei-
tigen Befestigungseinrichtung zur Befestigung des
Scharniers an einer Wand und an einer Tür. Außerdem
betrifft die Erfindung ein Scharnier mit einer wandseiti-
gen Lasche und einer türseitigen Lasche. Darüber hin-
aus betrifft die Erfindung eine Duschkabine mit solchen
Scharnieren.
[0002] Duschkabinen werden im Allgemeinen aus
vorgefertigten Bauteilen vor Ort zusammengesetzt. Be-
kannt sind Bauteilsätze für Duschkabinen, die ein oder
mehrere Wandelemente sowie ein oder mehrere Tür-
blätter umfassen, wobei das Türblatt in der Regel mit
zwei Scharnieren an dem Wandelement befestigt ist.
Zur Montage der Bauteile der Duschkabine sind Schar-
niere unterschiedlichster Ausbildung bekannt. Diese
Scharniere sollen zum einen eine stabile Konstruktion
ermöglichen und sich zum anderen einfach montieren
lassen. Außerdem sollten die flachen Oberflächen der
mit den Beschlägen verbundenen Wandelemente und
Türen möglichst erhalten bleiben. Dies ist aus ästheti-
schen Gründen von Bedeutung und erleichtert auch die
Reinigung der Wandelemente und der Türen. Beson-
ders an Glas- und Kunststoffwänden werden vorsprin-
gende Teile deshalb als störend empfunden. Ferner sol-
len die mit Scharnieren versehenen Anordnungen nach
der Montage der Scharniere ein sauberes und anspre-
chendes Erscheinungsbild abgeben. Der Spalt zwi-
schen Türen und Wänden sollte deshalb über seine
Länge gleichmäßig breit und nicht zu groß sein. Insbe-
sondere bei Duschkabinen ist es optisch ansprechen-
der, wenn der obere Rand von Wänden und Türen bün-
dig verläuft.
[0003] Ein Scharnier, in der im Oberbegriff des Paten-
tanspruchs 1 angegebenen Art ist aus der DE 202 11
008 U1 bekannt. Das Scharnier verfügt über zwei Band-
teile, von denen das eine mehrteilig ausgebildet ist. Das
mehrteilige Bandteil weist eine höhenverstellbare
Wandanschlussplatte und eine daran kippbar abge-
stützte Zwischenplatte zur Neigungsverstellung auf.
[0004] Die Erfindung hat die Aufgabe, ein Scharnier
zu schaffen, mit dem einfach und schnell Montageun-
genauigkeiten ausgeglichen werden können, und das
somit zu einem ansprechenden äußeren Erscheinungs-
bild beiträgt.
[0005] Eine weitere Aufgabe der Erfindung liegt darin,
eine Duschkabine mit einem ansprechenden äußeren
Erscheinungsbild zu schaffen, deren Scharniere einen
einfachen und schnellen Ausgleich von Montageunge-
nauigkeiten erlauben.
[0006] Die Lösung der obigen Aufgabe erfolgt erfin-
dungsgemäß mit den Merkmalen der Patentansprüche
1 und 16. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0007] Das erfindungsgemäße Scharnier weist eine
wandseitige Befestigungseinrichtung und eine türseiti-

ge Befestigungseinrichtung zur Befestigung des Schar-
niers an einer Wand und an einer Tür auf, wobei die Be-
festigungseinrichtungen in in der Wand und in der Tür
vorgesehene Aufnahmeöffnungen einsetzbar sind und
die Befestigungseinrichtungen zwei gegeneinander
verschiebbare Teile aufweisen. Durch das Verschieben
der beiden Teile der Befestigungseinrichtungen können
die beiden Teile auf den jeweiligen durch die Anbringung
der Aufnahmeöffnungen vorgegebenen Abstand der
Aufnahmeöffnungen eingestellt werden. Somit können
Ungenauigkeiten der Abstände der Aufnahmeöffnun-
gen, die bei der Anbringung der Aufnahmeöffnungen
entstanden sind, durch ein Verschieben der beiden Teile
zueinander ausgeglichen werden.
[0008] Wenn die Befestigungseinrichtungen mittels
einer Gewindespindel gegeneinander verschiebbar
sind, können die beiden verschiebbaren Teile sehr prä-
zise und einfach auf den jeweiligen Abstand der Aufnah-
meöffnungen eingestellt werden.
[0009] Vorteilhafterweise sind die Aufnahmeöffnun-
gen als Sacklöcher ausgebildet, da es aus ästhetischen
Gründen und zu Zwecken der Reinigung der Wandele-
mente und der Türen wünschenswert ist, wenn insbe-
sondere die äußere sichtbare Oberfläche der Wandele-
mente und der Türen eine glatte, keine Vorsprünge auf-
weisende Oberfläche bildet.
[0010] Die Befestigungseinrichtungen weisen zweck-
mäßigerweise Befestigungselemente auf, die in die Auf-
nahmeöffnungen eingreifen, und somit für einen opti-
malen Halt der Befestigungseinrichtungen an der Wand
und/oder Türe sorgen.
[0011] Die Befestigungseinrichtungen können mit
Führungsmitteln versehen sein, damit die gegeneinan-
der verschiebbaren Teile in einer Linie miteinander
fluchten. Die Führungsmittel dienen also zur gegensei-
tigen präzisen Ausrichtung der beiden gegeneinander
verschiebbaren Teile.
[0012] Vorzugsweise kann das eine Teil mindestens
einen vorspringenden Steg und/oder Bolzen oder der-
gleichen aufweisen, der in mindestens eine an dem an-
deren Teil vorgesehene Aufnahmeöffnung einsteckbar
ist. Auf diese Weise lassen sich die Führungsmittel auf
einfache konstruktive Weise realisieren.
[0013] Besonders schnell und zuverlässig können die
Befestigungseinrichtungen mit der Wand und der Tür
mittels eines Klebstoffes verbunden werden.
[0014] Außerdem betrifft die Erfindung ein Scharnier
mit einer wandseitigen Lasche und einer türseitigen La-
sche, wobei die Laschen zwei voneinander unabhängi-
ge Justiereinrichtungen zur Justage in zwei verschiede-
ne Richtungen aufweisen. Durch die Justiereinrichtun-
gen können zu große Spalte oder über ihre Länge eine
unterschiedliche Breite aufweisende Spalte zwischen
der Tür und den Wandelementen auf eine bestimmte
Spaltbreite eingestellt werden. Außerdem ist es auch
möglich, die Oberkanten der Wandelemente und der
Tür bündig miteinander abschließen zu lassen, wenn
dies aufgrund von Montageungenauigkeiten nicht der
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Fall sein sollte. Somit können mit der Justiereinrichtung
Montageungenauigkeiten ausgeglichen und das äuße-
re ästhetische Erscheinungsbild der Wandelemente
und der daran befestigten Türen schnell und einfach op-
timiert werden.
[0015] Besonders zweckmäßig ist es, wenn die La-
schen auf die Befestigungseinrichtungen aufsetzbar
sind. Dann werden die Befestigungseinrichtungen
durch die Laschen verdeckt, wodurch das optische Er-
scheinungsbild des Scharniers aufgewertet wird.
[0016] Die Justiereinrichtungen sind besonders ein-
fach vom Aufbau, wenn sie Bohrungen aufweisen, in die
Justierschrauben eindrehbar sind, und die Justier-
schrauben mit den Befestigungseinrichtungen zusam-
menwirken. Wenn die Justierschrauben Madenschrau-
ben sind, stehen sie nicht nach außen vor, wodurch zum
einen der ästhetische Gesamteindruck aufgewertet
wird, zum anderen eine Verletzungsgefahr an heraus-
stehenden Justierschrauben vermieden wird, wie auch
die Reinigung im Bereich des Scharniers einfacher
durchzuführen ist.
[0017] Das Scharnier wird kostengünstiger, wenn die
Laschen identische Teile sind, da dann der Fertigungs-
und Lageraufwand reduziert wird.
[0018] Zweckmäßigerweise sind die Laschen durch
einen Bolzen miteinander verbunden, so dass die La-
schen gegeneinander verschwenkbar sind.
[0019] Zwecks einer einfachen und zuverlässigen
Verbindung der Laschen an der Wand oder an der Türe,
kann an der der Wand oder Türe zugewandten Seite der
Laschen mindestens ein Haftklebeband angebracht
sein.
[0020] Um ein vorzeitiges Festkleben des Haftklebe-
bandes an der Wand oder an der Türe zu vermeiden,
kann auf der der Wand oder Türe zugewandten Seite
des mindestens einen Haftklebebandes eine Schutzfo-
lie aufgebracht sein.
[0021] Nachdem die Scharniere in der gewünschten
Weise eingestellt sind, kann die Schutzfolie mittels einer
vorstehenden Abziehlasche von dem Haftklebeband
abgezogen werden, ohne dass die Laschen von der
Wand oder der Türe entfernt werden müssen. Nach dem
Abziehen der Schutzfolie von dem Haftklebeband kön-
nen dann die Laschen gegen die Wand und die Türe
gepresst werden, um die Klebeverbindung herzustellen.
[0022] Die erfindungsgemäße Duschkabine verfügt
über Scharniere mit einer wandseitigen und einer tür-
seitigen Befestigungseinrichtung, die in Aufnahmeöff-
nungen einsetzbar sind, die in der Wand oder Tür vor-
gesehen sind, wobei die Befestigungseinrichtungen
zwei gegeneinander verschiebbare Teile aufweisen.
[0023] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele
anhand der beiliegenden Zeichnung näher erläutert.
[0024] Im Einzelnen zeigen:

Fig. 1 einen Längsschnitt durch Scharniere im mon-
tierten Zustand;

Fig. 2 eine perspektivische Explosionsdarstellung
eines Scharniers;

Fig. 3 einen Längsschnitt durch ein Scharnier;

Fig. 4 einen Längsschnitt einer zweiten Ausfüh-
rungsform einer Befestigungseinrichtung.

[0025] Fig. 1 zeigt ein Wandelement 10 und eine Tür
11, die mittels zweier Scharniere 12 verschwenkbar mit-
einander verbunden sind. Das Wandelement 10 und die
Tür 11 gehören vorzugsweise zu einer aus Glas- oder
Kunststoffelementen gefertigten Duschkabine.
[0026] Fig. 2 zeigt ein Plattenelement 20, das bei-
spielsweise das Wandelement 10 oder die Tür 11 sein
kann (siehe Fig. 1), in das Aufnahmeöffnungen 21 zur
Aufnahme von Befestigungseinrichtungen 22 einge-
bracht sind. Die Aufnahmeöffnungen 21 sind vorzugs-
weise Sacklöcher. Auf die Befestigungseinrichtungen
22 sind Laschen 23, die mittels eines Bolzens 24 relativ
zueinander verschwenkbar sind, aufsetzbar. Wenn die
Befestigungseinrichtungen 22 in die Aufnahmeöffnun-
gen 21 eingesteckt und eingeklebt sind und die Laschen
23 auf die Befestigungseinrichtungen 22 aufgesetzt und
justiert sind, können die Laschen 23 mittels Haftklebe-
bänder 25 an dem Plattenelement 20 festgeklebt wer-
den. Sinnvollerweise werden die Haftklebebänder 25
schon vor der Montage an die Laschen 23 angeklebt.
Die freie, dem Plattenelement 20 zugewandte Seite der
Haftklebebänder 25 ist mit einer hier nicht näher darge-
stellten Schutzfolie gegen ein vorzeitiges Ankleben des
Haftklebebandes 25 an das Plattenelement 20 ge-
schützt. Nach dem genauen Justieren der Laschen 23
wird die Schutzfolie mittels einer hier ebenfalls nicht er-
kennbaren, über das Scharnier 12 hinausstehenden
Abziehlasche von dem Haftklebeband 25 abgezogen,
so dass die Laschen 23 nur noch gegen das Plattenele-
ment 20 gepresst werden müssen, um die Laschen 23
mit dem Plattenelement 20 zuverlässig zu verbinden.
Durch die vorstehende Abziehlasche der Schutzfolie ist
es möglich die Schutzfolie von dem Haftklebeband 25
abzuziehen, ohne die Laschen 23 vollkommen von dem
Plattenelement 20 abzunehmen.
[0027] Fig. 3 zeigt die Laschen 23 des Scharniers 12
(siehe Fig. 1), die an einem Wandelement 10 und einer
Türe 11 angebracht sind. Die Laschen 23 sind auf Be-
festigungseinrichtungen 22 aufgesetzt. Mittels Maden-
schrauben 30 können die Laschen 23 in vertikaler Rich-
tung verstellt werden. Somit können durch ein Betätigen
der Madenschrauben 30 die Oberkanten des Wandele-
mentes 10 und der Türe 11 bündig aufeinander ausge-
richtet werden. Sollte die Befestigungseinrichtung 22
nicht genau horizontal ausgerichtet sein, sondern um ei-
nen bestimmten Winkel von der Horizontalen abwei-
chen, so kann diese Abweichung ebenfalls durch die
Madenschrauben 30 ausgeglichen werden. Durch eine
Madenschraube 31 kann die Lasche 23 in horizontaler
Richtung ausgerichtet werden. Beim Eindrehen der Ma-

3 4



EP 1 439 276 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

denschraube 31 wird ein Keil 32 nach unten gedrückt,
wodurch die Lasche 23 an dem Wandelement 10 nach
links gedrückt wird. Beim Herausdrehen der Maden-
schraube 31 gleitet der Keil 32 nach oben, wobei eine
Druckfeder 33 die Lasche 23 nach rechts verschiebt.
Somit kann durch Verstellen der Madenschraube 31 die
Breite eines Spaltes 34 zwischen Wandelement 10 und
Türe 11 verändert werden.
[0028] Fig. 4 zeigt ein Befestigungselement 40, das
zwei Teile 41 und 42 aufweist. Die Teile 41 und 42 sind
durch Betätigen einer Gewindespindel 43 gegeneinan-
der verschiebbar. Auf diese Weise kann der Abstand
von Befestigungselementen 44 auf den Abstand von
Aufnahmeöffnungen 45 schnell und einfach angepasst
werden. Dies ist besonders dann vorteilhaft, wenn beim
Anbringen der Aufnahmeöffnungen 45 Ungenauigkei-
ten aufgetreten sind. Das Teil 41 ist mit einem vorsprin-
genden Steg 46 versehen, der in eine Aufnahmeöffnung
47 in dem Teil 42 einsteckbar ist. Somit ist durch das
Zusammenwirken des Steges 46 und der Aufnahmeöff-
nung 47 ein Führungsmittel gegeben, durch das die Tei-
le 41 und 42 in horizontaler Richtung in einer Linie aus-
gerichtet sind. Die Spindel 43 besitzt Öffnungen 48, in
die beispielsweise ein Schraubenzieher, Nagel, dünner
Stift oder dergleichen hineingesteckt werden kann, um
die Spindel 43 beim Einstellen der Teile 41 und 42 auf
den Abstand der Aufnahmeöffnungen 45 betätigen zu
können. Das an dieser Ausführungsform der Befesti-
gungseinrichtung 40 dargestellte Prinzip zum Einstellen
der Befestigungseinrichtung 40 auf den Abstand der
Aufnahmeöffnungen 45 ist auch bei anderen Befesti-
gungseinrichtungen, die keine Befestigungselemente
44 aufweisen, möglich (siehe Fig. 2). Bei den in Fig. 2
dargestellten Befestigungseinrichtungen 22 werden de-
ren Teile zunächst so weit zusammengeschoben bis sie
in die Aufnahmeöffnungen 21 hineinpassen. Dann wer-
den sie mittels der Spindel soweit auseinander gescho-
ben, bis sie mit den Aufnahmeöffnungen 21 verspannt
sind. Zusätzlich zu der Verspannung der Teile der Be-
festigungseinrichtungen 22 empfiehlt es sich, die Befe-
stigungseinrichtungen 22 mittels eines Klebstoffes in
den Aufnahmeöffnungen 21 zu befestigen.

Patentansprüche

1. Scharnier (12) mit einer wandseitigen und einer tür-
seitigen Befestigungseinrichtung (22, 40) zur Befe-
stigung des Scharniers (12) an einer Wand (10) und
an einer Tür (11), dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungseinrichtungen (22, 40) in in der
Wand (10) und in der Tür (11) vorgesehene Aufnah-
meöffnungen (21, 45) einsetzbar sind und die Be-
festigungseinrichtungen (22, 40) zwei gegeneinan-
der verschiebbare Teile (41, 42) aufweisen.

2. Scharnier (12) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungseinrichtungen (22,

40) mittels einer Gewindespindel (43) gegeneinan-
der verschiebbar sind.

3. Scharnier (12) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufnahmeöffnungen
(21, 45) Sacklöcher sind.

4. Scharnier (12) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
einrichtungen (40) Befestigungselemente (44), die
in die Aufnahmeöffnungen (45) eingreifen, aufwei-
sen.

5. Scharnier (12) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
einrichtungen (22, 40) mit Führungsmitteln verse-
hen sind, damit die gegeneinander verschiebbaren
Teile (41, 42) in einer Linie miteinander fluchten.

6. Scharnier (12) nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das eine Teil (41) mindestens einen
vorspringenden Steg (46) und/oder Bolzen oder
dergleichen aufweist, der in mindestens eine an
dem anderen Teil (42) vorgesehene Aufnahmeöff-
nung (47) einsteckbar ist.

7. Scharnier (12) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
einrichtungen (22, 40) mit der Wand (10) und der
Tür (11) verklebbar sind.

8. Scharnier (12) mit einer wandseitigen und einer tür-
seitigen Lasche (23), dadurch gekennzeichnet,
dass die Laschen (23) zwei voneinander unabhän-
gige Justiereinrichtungen zur Justage in zwei ver-
schiedene Richtungen aufweisen.

9. Scharnier (12) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Laschen (23) auf die Befesti-
gungseinrichtungen (22, 40) aufsetzbar sind.

10. Scharnier (12) nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Justiereinrichtungen Bohrun-
gen aufweisen, in die Justierschrauben (30, 31) ein-
drehbar sind und die Justierschrauben (30, 31) mit
den Befestigungseinrichtungen (22, 40) zusam-
menwirken.

11. Scharnier (12) nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Laschen (23)
identisch sind.

12. Scharnier (12) nach einem der Ansprüche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Laschen (23)
durch einen Bolzen (24) verbindbar sind.

13. Scharnier (12) nach einem der Ansprüche 8 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass an der der Wand
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(10) oder Tür (11) zugewandten Seite mindestens
ein Haftklebeband (25) angebracht ist.

14. Scharnier (12) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf der der Wand (10) oder
Tür (11) zugewandten Seite des mindestens einen
Haftklebebandes (25) eine Schutzfolie aufgebracht
ist.

15. Scharnier (12) nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schutzfolie eine vorste-
hende Abziehlasche zum Abziehen der Schutzfolie
von dem mindestens einen Haftklebeband (25) auf-
weist.

16. Duschkabine mit Scharnieren (12) nach einem der
Ansprüche 1 bis 15.

7 8
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